
Einladung zur 10. Sitzungdes Studierendenparlaments der Universität Münster

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2 Annahme von Dringlichkeitsanträgen
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung
TOP 4 Berichte aus dem AStA
TOP 5 Weitere Berichte
TOP 6 Besprechung von Protokollen
TOP 7 Umbesetzung von Ausschüssen und Kommissionen
TOP 8 Antrag auf Aufnahme in die Hochschulgruppenliste
I. KriL
TOP 9 Bestätigung von Referent*innen
I. Felix MehlsII. Line GreweIII. Lara NiemannIV. Beatrice Jutzi
TOP 10 2. Lesung des Haushaltsentwurf 2022
TOP 11 2. Lesung Antrag Studierendenschaft nachhaltig stärken
TOP 12 Antrag „Studierendenwerk Münster nachhaltig stärken“
TOP 13 Anträge aus dem Haushaltsausschuss

Mit freundlichen Grüßen

Patricia RickertPräsidentin des 65. Studierendenparlaments

Liebes Mitglied des Studierendenparlaments,

hiermit lade ich Dich zur 10. Sitzung des 65.Studierendenparlaments ein. Sie findet als ordentliche Sitzungam 05. Dezember 2022 um 18.15 Uhr in Hörsaal S8 (Schloss)statt.
Ich schlage folgende Tagesordnung vor:

Präsidium des 65. Studierendenparlaments
Patricia Rickert (Präsidentin)Finn Hölter (Stv. Präsident)Leon Heils (Stv. Präsident)
c/o AStA Uni MünsterSchlossplatz 148149 Münster
stupa@uni-muenster.dewww.stupa.ms
Mittwoch, 30. November 2022
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Sonntag, 27. November 2022 

 
 
Bestätigung von Referent*innen 
 
 
Liebes Präsidium, liebe Parlamentarier*innen, 
 
wir bitten um Bestätigung der folgenden listenpolitischen Referent*innen in der kommenden 

Sitzung des Studierendenparlaments am 05.12.2022: 

 

Name Referat Ernennung erfolgt am 

Felix Mehls  Referat für Kultur und 
Queer_Feminismus  

24.10.2022 

Line Grewe  09.11.2022 

Lara Niemann  Referat für Nachhaltigkeit, Mobilität 
und Infrastruktur  

22.11.2022 

Beatrice Jutzi Referat für politische Bildung, 
Intersektionalität und 
Antifaschismus 

16.11.2022 

 

 

Dem listenpolitischen Teil des AStA gehören des Weiteren die folgenden Referent*innen an: 

 

Name Referat Ernennung erfolgt am 

Nicolas Stursberg  Finanzreferat  24.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
selben Tag erfolgt) 

Sven Frenck  

Vorsitz des AStA der 

Universität Münster 

Jacob Hassel und Gabriel 

Dutilleux 

 

Raum 201 

Sprechzeiten 

 

tel 0251 83 222 85 

0251 83 230 70 

 

asta.vorsitz@uni-muenster.de 
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Maurice Schiller  
 

Referat für Öffentlichkeitsarbeit 24.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
07.11.2022 erfolgt) 

Markus Schieferdecker 
 

Mirjam Holle Referat für Nachhaltigkeit, Mobilität 
und Infrastruktur 

24.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
21.11.2022 erfolgt) 

Christopher Margraf 01.11.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
21.11.2022 erfolgt) 

Till Pauly Referat für Soziales und Wohnraum 24.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
07.11.2022 erfolgt) 

Miriam Walter 

Josefine Schmitz 24.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
21.11.2022 erfolgt) 

Madita Fester  Referat für politische Bildung, 
Intersektionalität und 
Antifaschismus 

27.10.2022 (Bestätigung 
durch das StuPa am 
21.11.2022 erfolgt) 

 

Viele Grüße 

Jacob und Gabriel 



 

 

Liebes StuPa-Präsidium, 

liebe Parlamentarier, 

 

das StuPa möge folgenden Änderungsantrag zum Haushaltsplan 2023 
beschließen. 

 

ÄA_1: 

 

Ändere:  
Titel #4190 (Aufwandsentschädigungen Beauftragungen) in Höhe von 96.000,00€. 

 

Zu: 
Titel #4190 (Aufwandsentschädigungen Beauftragungen) in Höhe von 65.000,00€, 
sodass keine Erhöhung der Aufwandsentschädigungen stattfindet. Stattdessen 
Erhöhung des Titels #5590 (Ausgaben für Sozial-, Schwangerschafts- und 
Examensdarlehen) um 31.000,00€ auf 156.000,00€. 

 

Begründung: 
Die Einrichtung neuer Beauftragungen ist nicht als sinnvoll zu erachten. Die 
geplante erhöhte Summe des Titels würde ein unverhältnismäßiges Maß 
annehmen; vor allem im Vergleich zu der Summe der Aufwandsentschädigungen 
aller thematischen Referate zusammen. Angesichts möglicher massiver Erhöhungen 
der Referenten-Aufwandsentschädigungen ist es außerdem zumutbar, dass 
Referenten selbst mehr federführende Verantwortung im ihrem Resort-Bereich 
übernehmen und diese nicht noch weiter an externe Stellen auslagern. Stattdessen 
halten wir es aufgrund der steigenden Lebenshaltungskosten für deutlich 
förderlicher, einen breiteren Puffer für die Bewilligung von Sozialdarlehen 
anzulegen. 

 

Viele Grüße 

Finn Hölter, Jonas Pape-Petrulat und die RCDS-Fraktion 



 

 

 

Sehr geehrtes Präsidium,  

liebe Mitglieder des Studierendenparlaments, 

das 65. Studierendenparlament möge folgendes beschließen: 

 

ÄA zum Haushalt 2023 

 

ANTRAGSTEXT: 

Es werden die Erhöhungen der Titel 4110-4011, 4140, 4150-4159, 4310, sowie 4410 

beantragt. 

Das Studierendenparlament möge beschließen,  

1. dass der Titel 4110 von 19.992,00 € auf 17.640,00 € geändert wird. Die Differenz von 

2.352,00 € wird in den Titel 5590 übertragen. 

2. dass der Titel 4111 von 16.500,00 € auf 10.800,00 € geändert wird. Die Differenz 

von 5.700,00 € wird in den Titel 5590 übertragen. 

3. dass der Titel 4140 von 78.768,00 € auf 64.800,00 € geändert wird. Die Differenz von 

13.968,00 € wird in den Titel 5590 übertragen. 

4. dass die Titel 4150-4158 jeweils auf den Stand vom NTHH_22 gebracht werden. Die 

Differenzen werden in den Titel 5590 übertragen. 

5. dass der Titel 4159 dem entsprechend an die Titel 4150-4158 angepasst wird. Die 

Differenz wird in den Titel 5590 übertragen. 

6. dass der Titel 4310 von 25.200,00 € auf 21.300,00 € geändert wird. Die Differenz von 

3.900,00 € wird in den Titel 5590 übertragen. 

7. dass der Titel 4410 von 4.800,00 € auf 4.200,00 € geändert wird. Die Differenz von 

600,00 € werden in den Titel 5590 übertragen. 

 

 

 



 

 

 

BEGRÜNDUNG: 

Wir nehmen zur Kenntnis, dass der AStA erneut die eigenen Aufwandsentschädigungen und 

die Aufwandsentschädigungen des ASV-Vorsitzes, sowie die des Präsidiums des 

Studierendenparlamets - zum Teil - sehr deutlich anhebt. Wir nehmen ebenfalls zur 

Kenntnis, dass die meisten Aufwandsentschädigungen bereits vom Haushaltsjahr 2021 auf 

2022 gestiegen sind und nun weiter angehoben werden sollen. Diese weitere Erhöhung 

halten wir für unangemessen! 

In Zeiten von stark steigenden Energiepreisen und der steigenden Lebenshaltungskosten 

sollten mehr Möglichkeiten geschaffen werden, dass die Studierenden der WWU sich in 

einer Notlage an das Finanzreferat des AStA zu wenden und Darlehen zu beantragen. Im 

Haushalt für das Jahr 2023 sollten dem entsprechend genügend Mittel eingeplant werden, 

um möglichst vielen Studierenden im Notfall unter die Arme greifen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Finn Hölter    Jonas Pape-Petrulat 

-für die RCDS-Fraktion-  -Mitglied des Haushaltsausschusses- 

 














